
 

Verhandlungsschrift 
33. Sitzung Gemeindevertretung 

am 26.07.2018, um 20:00 Uhr, im Gemeindehaus Raggal 
 

Vorsitzender:  Hermann Manahl, Marul 34/1, 6741 Raggal 

Anwesend:  Irmgard Martin, Raggal 68b, 6741 Raggal,   

Klaus Küng, Raggal 21/2, 6741 Raggal,   

Gilbert Hartmann, Litze 25, 6741 Raggal,   

Hermann Gassner, Raggal 143, 6741 Raggal,   

Matthias Küng, Raggal 209, 6741 Raggal,   

Simone Pfefferkorn, Marul 94/1, 6741 Raggal,   

Heimo Czitschatge, Raggal 166, 6741 Raggal,   

Pirmin Jenny, Marul 5/1, 6741 Raggal,   

Edwin Kaufmann, Marul 76, 6741 Raggal  

Ersatzmitglieder:  Joachim Erhart, Marul 13/1, 6741 Raggal,   

Erwin Dünser, Raggal 198/2, 6741 Raggal 
 

Entschuldigt: Johann Gruber, Raggal 71, 6741 Raggal,   

Dieter Hartmann, Marul 52/1, 6741 Raggal,   

Rainer Küng, Marul 11/3, 6741 Raggal 
 

Tagesordnung: 
 

 Öffentliche Sitzung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der Beschlussfä-

higkeit 
2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der letzten Sitzung 

3. Änderungen des Flächenwidmungsplanes – Entwürfe: 

a) Umwidmung einer Teilfläche von „Baufläche-Mischgebiet“ bzw. „Freifläche- Landwirtschafts-

gebiet“ in „Baufläche-Betriebsgebiet Kategorie II“ für die geplante Garage bei der bestehen-

den Gewerbehalle von Oliver Zech, auf den Gst.-Nrn. 1489, 1488/1 und 1493/2 KG Raggal  

b) Umwidmung einer Teilfläche von „Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ in „Bau-fläche-

Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forstwirtschaftliche Zwecke“ bzw. „Verkehrsfläche 

Straßen: Ersichtlichmachung“ für die geplanten zwei Einfamilienhäuser mit der Zufahrtsstraße 

von Marlies Pfefferkorn und Florian Krismer, auf Gst 1436/1 KG Raggal  

c) Umwidmung der bestehenden Widmung „Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ in „Baufläche-

Wohngebiet“ von Thomas Schneider (Marul 2) auf Gst-Nr. 1438 KG Raggal 

4. Littering Verordnung  
5. Ansuchen Alpe Laguz für Ermäßigung Zweitwohnsitzabgabe  

6. Schülerbetreuung, Spielgruppe, Ferienbetreuung – Bericht Vizebürgermeisterin Irmgard Martin  

7. Berichte Ausschüsse und Delegierte 

8. Berichte des Bürgermeisters 

9. Allfälliges 
 

Erledigung der Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der Be-

schlussfähigkeit: 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungs-

gemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest. Der Bürgermeister 

stellt den Antrag, den Punkt „Darlehen – Haftungsübernahme Wassergenossenschaft Rag-

gal“ in die Tagesordnung aufzunehmen, was einstimmig angenommen wird. 
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2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der letzten Sitzung: 

Die Verhandlungsniederschrift über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung vom 

07.06.2018 wird einstimmig ohne Einwand genehmigt. 

 

3. Änderungen des Flächenwidmungsplanes – Entwürfe: 

a) Umwidmung einer Teilfläche von „Baufläche-Mischgebiet“ bzw. „Freifläche- Landwirt-

schaftsgebiet“ in „Baufläche-Betriebsgebiet Kategorie II“ für die geplante Garage bei 

der bestehenden Gewerbehalle von Oliver Zech, auf den Gst.-Nrn. 1489, 1488/1 und 

1493/2 KG Raggal  

Oliver Zech möchte westseitig der bestehenden Gewerbehalle eine Garage für seinen 

Gewerbebetrieb errichten. Die Umwidmung von einer Teilfläche auf den Gst.-Nrn. 1489, 

1488/1 und 1493/2 KG Raggal von „Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ bzw. von „Bauflä-

che-Mischgebiet“ in „Baufläche-Betriebsgebiet Kategorie II“ soll laut Planbeilage erfolgen. 

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den Beschluss, den Entwurf zur Teilabänderung 

des Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterla-

gen zu genehmigen. 
 

Widmung bisher:       Widmung Entwurf – geplant: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Umwidmung einer Teilfläche von „Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ in „Baufläche-

Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forstwirtschaftliche Zwecke“ bzw. „Verkehrs-

fläche Straßen: Ersichtlichmachung“ für die geplanten zwei Einfamilienhäuser mit der 

Zufahrtsstraße von Marlies Pfefferkorn und Florian Krismer, auf Gst 1436/1 KG Raggal 

Marlies Pfefferkorn und Florian Krismer möchten je ein Einfamilienhaus mit einer Zufahrtsstra-

ße errichten. Die Umwidmung von einer Teilfläche auf den Gst.-Nrn. 1436/1 KG Raggal von 

„Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ in „Baufläche-Mischgebiet“ bzw. „Verkehrsfläche Stra-

ßen: Ersichtlichmachung“ soll laut Planbeilage erfolgen. Die Umwidmung der gesamten 

Fläche (bestehende Widmung und die zusätzliche erforderliche Widmung) soll in „Bauflä-

che-Mischgebiet“ und nicht in „Baufläche-Mischgebiet mit Bauwerken für land- und forst-

wirtschaftliche Zwecke“ erfolgen. 

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den Beschluss, den Entwurf zur Teilabänderung 

des Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterla-

gen zu genehmigen. 
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Widmung bisher:      Widmung Entwurf – geplant: 

 

c) Umwidmung der bestehenden Widmung „Freifläche-Landwirtschaftsgebiet“ in „Bauflä-

che-Wohngebiet“ von Thomas Schneider (Marul 2) auf Gst-Nr. 1438 KG Raggal 

Thomas Schneider übernimmt das Anwesen Marul 2 und möchte talseitig des Wohnhauses 

einen Carport errichten. Die Umwidmung der Gst.-Nr 1438 KG Raggal von „Freifläche-

Landwirtschaftsgebiet“ in „Baufläche-Wohngebiet“ soll laut Planbeilage erfolgen. 

Es besteht für das Wohnhaus Marul 2 eine Zufahrt (privatrechtlich sichergestellt). Jedoch 

wäre zu prüfen, ob die Zufahrt vom Güterweg Marul-Ahorn her nicht idealer wäre. Mit 

Thomas Schneider, Marul 2, soll die Zufahrt zum Wohnhaus Marul 2 besprochen werden 

(Schneider Thomas, Vertreter der Pfarre, Güterweg Marul-Ahorn und Bgm. Hermann 

Manahl). 

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den Beschluss, den Entwurf zur Teiländerung des 

Flächenwidmungsplanes gemäß dem Ansuchen bzw. der beiliegenden Planunterlagen zu 

genehmigen. 
 

Widmung bisher:       Widmung Entwurf – geplant: 
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4. Littering Verordnung: 

Littering nennt man das achtlose Wegwerfen von Abfall in der Natur. Um medial eine mög-

lichst hohe Wirkung zu erzielen, empfiehlt der Umweltverband die Erlassung einer Verord-

nung auf Basis des §18a Landesabfallwirtschaftsgesetz als Instrument gegen das zuneh-

mende Littering. Der Umweltverband wird die Kampagne mit einer Pressekonferenz und 

Aktionen begleiten. Überwachungsorgane können vom Bürgermeister ernannt werden. Die 

als Entwurf vorliegende Verordnungsvorlage wird mit Wirkung 01.08.2018 verordnet. Weiters 

wird die Strafhöhe für eine Organstrafe im Rahmen der Littering-Verordnung mit 60 Euro 

festgesetzt. 

 

Littering Verordnung 
 

Verordnung der Gemeinde Raggal über die Reinhaltung öffentlicher Straßen und öffent-

lich zugänglicher Freiräume: 

 

Auf Grund des Gemeindevertretungsbeschlusses vom 26.07.2018 gemäß § 18a  des Ge-

setzes über die Vermeidung und Erfassung von Abfällen(Landes-Abfallwirtschaftsgesetz – 

L-AWG), LGBl. Nr. 1/2006, in der Fassung LGBl.Nr. 9/2018 verordnet: 

 

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmung 

 

1. Diese Verordnung findet zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes Anwendung auf  

a) alle öffentlichen Straßen im Sinne des Straßengesetzes und  

b)  öffentlich zugänglichen Freiräume der Gemeinde Raggal die der Allgemein-

heit zumindest zeitweise zugänglich sind.  

Diese Flächen sind in den beigefügten Lagepläne Zl 1 und 2, der einen integrieren-

den Bestandteil dieser Verordnung darstellt, ersichtlich gemacht. 

2. Als öffentlich zugängliche Freiräume gem. Abs. 1 gelten jene, die von jedermann unter 

den gleichen Bedingungen benützt werden dürfen, insbesondere 

a) Rasenflächen und Parkanlagen samt Blumenbeeten und Strauchrabatte 

b) Park- und Spazierwege: befestigte und unbefestigte Wege und Plätze 

c) Öffentlich zugängliche Bereiche bei Badegewässern und Badegewässer selbst 

d) Öffentliche Grill- und Spielplätze 

e) Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs 

f) Unterführungen, Brücken 

g) Geh- und Radwege 

3. Diese Verordnung findet keine Anwendung auf Grünanlagen in Wohnhaus- und sons-

tigen Privatanlagen.  

 

§ 2 Reinhaltung öffentlicher Straßen und öffentlich zugänglicher Freiräume 

 

1. Öffentliche Straßen und Freiräume sind so zu benützen, dass sie nicht verschmutzt 

werden. 

2. Verboten sind alle Verunreinigungen im Sinne des Landes-Abfallwirtschaftsgesetzes, 

insbesondere 

a) das Wegwerfen von Abfällen (zum Beispiel Zeitungen, Verpackungen jeder Art, 

Glas, Papiertaschentücher, Zigaretten- und Zigarrenstummel, Zündholzpackun-

gen, Dosen, Flaschen, Obst- und Speisereste, Kaugummi, etc); 

b) das Zurücklassen von Hundekot oder menschlichen Fäkalien; 

c) das Versprühen von Farben (Graffiti), Schaum oder  Schmiermittel, das Anbrin-

gen von Klebern, etc; 

d) das Ausgießen bzw. Ausbringen sämtlicher verunreinigender Stoffe. 



-  5  - 

 

§ 3 Ausnahmen 

 
 Die in §2 normierten Verbote gelten nicht: 

a) während öffentlich zugänglicher Veranstaltungen auf den für die Veranstaltung 

genutzten öffentlichen Flächen;  

b) während Märkten laut Marktordnung im festgelegten Marktgelände. 

 

§ 4 Strafbestimmungen 

 
Die Nichtbefolgung dieser Verordnung bildet eine Verwaltungsübertretung und wird von 

der Bezirkshauptmannschaft mit einer Geldstrafe von mindestens € 60,00 bis maximal 

€ 7.000,00 geahndet. 

 

§ 5 Beseitigungskosten 

 
Die der Gemeinde durch die Beseitigung der Verunreinigung entstehenden Kosten kön-

nen dem Verursacher mit Bescheid vorgeschrieben werden. 

 

§ 6 Schlussbestimmungen 

 
Diese Verordnung tritt am 31.07.2018 in Kraft. 

 

5. Ansuchen Alpe Laguz für Ermäßigung Zweitwohnsitzabgabe: 

Die Alpe Laguz wünscht, dass auf der Alpe Laguz bzw. auch Eigentümer von Maisäßge-

bäuden in Garfülla eine Ermäßigung für die nicht ganzjährige Nutzungsmöglichkeit ge-

währt wird. Am 27.06.2018 wurde dieses Ansuchen von Othmar Stuchly (Alpobmann La-

guz) und Rudolf Schäfer (Obmann für Maisäß Garfülla) übergeben. Die Hauptargumente 

sind: „Es sei kein Wasser in den Hütten und die Erreichbarkeit sei im Winter nur sehr schwer 

erreichbar bzw. nicht in der Nähe eines Schigebietes.“ Der Bürgermeister Hermann 

Manahl hat die Angelegenheit bei der BH-Bludenz (Bezirkshauptmann und Gemeindeauf-

sicht) prüfen lassen. Die Verordnung der Gemeinde Raggal sei in Ordnung und passe laut 

BH-Bludenz. Dort wurde festgestellt, dass die Gemeindevertretung keine Möglichkeit zur 

40 % Ermäßigung (6-monatige Nicht-Erreichbarkeit) gewähren kann. Eine 20 % Ermäßigung 

wäre dann möglich, wenn die Alpe an mindestens 35 Tagen im Winter nicht erreichbar 

wäre (entspricht Lawinengefahrenstufe 5 an mindestens 35 Tagen im Jahr – durchschnitt-

lich in den Wintern). Dies kann für Laguz auch nicht festgestellt werden bzw. wären dann 

Gebietssperrungen im Winter vorzunehmen. Als Obmann der Lawinenkommission könne er 

diesen Bereich nicht sperren – dann dürfte absolut niemand mehr an diesen Sperrtagen 

sich in diesem Bereich aufhalten – dies sei aus der Praxis heraus nicht möglich (Jagd, 

Skitourengeher, Schneeschuh-Wanderer, Eigentümer, usw.). Eine Staffelung (Abstufungen 

der Abgabe) gibt es laut Gesetz auch nicht, dass man weiter oder schwer erreichbare 

Gebiete in der Abgabe abgestuft bzw. reduziert. Man versteht, dass es schwer zu begrei-

fen sei – jedoch macht das Gesetz keine Ausnahme. Im Montafon gibt es auch eine Initia-

tive, dass man eine Novellierung des Zweitwohnsitzabgabe-Gesetzes in Vorarlberg ge-

macht werde (für Maisäß- /Alpeigentümer). Man sei dort intensiv beschäftigt, weiß aber 

noch nicht, wie das Ergebnis ausfällt.  

Daher ist die Abgabe von der Gemeinde Raggal richtig bemessen und festgelegt– dies 

wurde so festgestellt von der BH-Bludenz bzw. gibt es für die Gemeindevertretung keinen 

Spielraum, dass man die Verordnung gegen den Gesetzestext abändern kann. Ansonsten 

müsste die Abteilung IIIa vom Land (Gesetzgebung) zusätzlich angefragt werden, was je-

doch schon über den Prüfer vom Gemeindeverband gemacht wurde. 
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Es wird lobend erwähnt, dass die Eigentümer/innen auf die Alpen sehr gut schauen und 

die Maisäße gut erhalten werden – dies wird sehr geschätzt von der Gemeinde. Für alle 

Objekte in Laguz und Garfülla würde sich die 40 % Ermäßigung auf rund € 2.800,00 bemes-

sen. 

Eine Anfrage soll an den Landesrat gestellt werden, ob eine Änderung des Zweitwohnsitz-

gesetzes möglich wäre. Dies soll ein Regio-Thema für das Große Walsertal werden. Die  

Regio Großes Walsertal könnte am Land Druck machen, dass das Gesetz abgeändert 

wird bzw. mehr Spielraum gewährt wird. Es könnte auch über Laguz und Garfülla hinaus 

Objekte geben, die im Winter nicht in Betrieb sind – daher benötigt es für derartige Objek-

te auch eine Möglichkeit bzw. allenfalls Spielraum. Es gibt auch das Argument, dass die 

Abgabe gegen Leerstand wirksam sein kann – bestehende Bausubstanz soll genutzt wer-

den, was auch zu Sanierungen führen kann. Aber das Maisäß- und Alpgebiet soll im Winter 

nicht genutzt sein – daher wäre die Ermäßigung dafür sinnvoll – dies braucht jedoch die 

gesetzliche Novellierung. Auch im Rahmen des REK (räumliches Entwicklungs-konzept) 

wird die Nutzung von Maisäß und Alpen behandelt. Man kann sich auch von der Regio 

Großes Walsertal an die Montafoner Initiative anhängen und diese beim Land verstärkt 

unterstützen. 

Das jetzige Ansuchen von Laguz und Garfülla wurde bereits in den Vorjahren geprüft (in-

tensiv vom Gemeindeverband – Prüfer in Zusammenhang mit der Abt. Gesetzgebung 

vom Land).  

Der Bürgermeister und die Vizebürgermeisterin werden den Antrag in der Regio-Sitzung 

des Tales vorbringen und die gesetzliche Änderung wird beim Land Vorarlberg eingefor-

dert. Den Eigentümern des Maisäßes und der Alpen wird für ihren sehr guten Einsatz und 

ihre Bemühungen für die Erhaltung der Objekte und Kulturlandschaft gedankt.  

 

6. Schülerbetreuung, Spielgruppe, Ferienbetreuung – Bericht Vizebürgermeisterin Irmgard 

Martin: 

Vizebürgermeisterin Irmgard Martin berichtet: 

 Spielgruppe: Im Jahr 2018/19 sind 22 Kinder gemeldet, davon 1 Kind aus Sonntag – 

von 1 bis 3 Jahren. 14 Kinder pro Tag sind ab Herbst (Ausnahme – nur noch 2018/19 

möglich). Ab 2019/2020 darf man nur mehr 12 Kinder pro Tag in der Spielgruppe ha-

ben. 

 Schülerbetreuung: Christine Küng und Dolores Domig aus Blons machen die Schülerbe-

treuung sehr gut. Ab Herbst 2018: Dienstagmittag sind 21 Kinder, nachmittags wären 

4 Kinder (daher abgesagt). Donnerstagnachmittag sind 9 Kinder. 

 Sommerbetreuung: Das erste Jahr wurde es heuer mit dem Walgau zusammen ge-

macht. Koordiniert wird es von der Gemeinde Ludesch mit dem Verein Tagesbetreu-

ung. Im Jahr 2018 sind 3 Kinder (27 Betreuungstage). Die Straßensperre war hinderlich – 

auch deshalb waren nur 3 Kinder von Raggal. Nächstes Jahr rechnet man mit mehr 

Kindern. Mit der Gemeinde Ludesch zusammen ist die Zusammenarbeit (Planung, 

usw.) sehr angenehm. 

Vom Bürgermeister Hermann Manahl und von der Gemeindevertretung ein DANKE an   

Vizebürgermeisterin Irmgard Martin für den großen Organisationsaufwand und ihre sehr 

gute Arbeit. 

 

7. Darlehen – Haftungsübernahme Wassergenossenschaft Raggal: 

Die Wassergenossenschaft Raggal benötigt für die Quellneufassungen der Lud- und Sä-

gebachquelle, Behälteranpassungen sowie die Erstellung eines digitalen Leitungskatasters 

ein Darlehen über € 280.000,00. Im heurigen Jahr benötigt die Wassergenossenschaft da-

von ca. € 90.000,00, den restlichen Betrag in den Jahren 2019 und 2020. Die Kosten teilen 

sich wie folgt auf: 
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• € 130.000,00 für Ludquelle, heuer ca. € 90.000,00 (€ 40.000,00 Eigenmittel). 

• € 130.000,00 wird für die Sägebachquelle im Jahr 2019 benötigt. 

• €  60.000,00 wird für den Leitungskataster bzw. das Quellschutzgebiet aufgewendet (in 

den Jahren 2019 / 2020). 

• Somit sind ca. € 280.000,00 zu finanzieren, € 40.000,00 Eigenmittel und in Summe 

€ 320.000,00 Investition (netto). 

Derzeit haftet die Gemeinde Raggal für die Wassergenossenschaft für ca. € 20.000,00 – 

dieses Darlehen läuft noch bis 31.12.2021 (Anfangsstand war € 80.000,00). Am 31.07.2012 

waren bereits die Quellsanierungen mit € 120.000,00 Darlehen geplant bzw. wurde dort 

die Haftung von der Gemeindevertretung beschlossen. Diese Haftung wurde bislang nie 

ausgenützt.  

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Übernahme der Haftung für das Dar-

lehen der Wassergenossenschaft Raggal in Höhe von € 280.000,00 für die Dauer von 

20 Jahren. Der Beschluss wird zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung dem Land Vorarl-

berg vorgelegt – das Land hat vorab schon eine Zusage gemacht, dass es für die Wasser-

versorgung noch möglich sei. 

 

8. Berichte Ausschüsse und Delegierte: 

 Simone Pfefferkorn berichtet: Im Mai und Juni waren 5,5 % mehr Nächtigungen als im 

Vorjahr – Bericht der Alpenregion Bludenz im Internet (vol.at). Auch im Jahr 2017 waren 

die Zahlen schon sehr gut. In Raggal waren im vergangenen Jahr 0,66 % mehr Nächti-

gungen, obwohl es weniger Betten gibt, was für eine gute Bettenauslastung spricht und 

ein Verdienst der Unterkunftsgeber/innen zeigt. 

 Die Alpenregion Bludenz hat ein App für das Handy entwickelt bzw. über die Firma Fe-

ratell, mit allen Veranstaltung, Öffnungszeiten von Geschäften und Gasthäusern, usw. 

 Ortsschaftsausschuss Marul: In Vertretung für Dieter Hartmann berichtet der Bürgermeis-

ter, dass die Ortschaft Marul € 4.000,00 für die Kirchturmsanierung Marul zukommen 

lässt. 

 

9. Berichte des Bürgermeisters: 

 Gemeinde-Verwaltungsangestellte Claudia Müller hat die Lehrabschlussprüfung positiv 

abgelegt – es wird besonders Claudia vom Bürgermeister gratuliert und Gemeindesek-

retär Werner Asam für die Ausbildung gedankt. 

 Ende September 2018 wird das Tobelhaus nicht mehr für Asylanten / Flüchtlinge zur Ver-

fügung stehen. Die meisten Asylanten wohnen dann in St. Gerold.  

 Der Bauplatz im Faschneu wird von der Familie Scheucher Bernd / Christine gekauft 

bzw. ist die Zusage und der Kaufvertragsentwurf eingelangt. 

 Eine Kindergartenpädagogin wird für den Raggaler Kindergarten gesucht.  

 Ab dem 06.08.2018 wird die Ampel umgestellt – ab der Kreuzung / Abzweigung kann 

man dann vom Ortszentrum her nach Ludesch fahren. Die Baustelle hat sich etwa ei-

nen Monat verzögert. Die Bauarbeiten laufen dann von der Abzweigung bis zum Ende 

Sandbühel. Über die Asphaltierung (möglichst bald mit Deckschicht Winkel bis Abzwei-

gung) und der Buswartebereich im Bereich Raggal 77 (Nathanael Martin) wird infor-

miert. 

 

10. Allfälliges: 

 Nachtragsvoranschlag: Simone Pfefferkorn erkundigt sich über einen Nachtragsvoran-

schlag. Ein Nachtragsvoranschlag wird voraussichtlich laut Bürgermeister erforderlich 

sein. 

 Wohnanlage Marul: Simone Pfefferkorn erkundigt sich über das Wohnbauprojekt in Ma-

rul. Es wird von der Wohnbauselbsthilfe ein Entwurf gemacht, was möglich wäre. Da-
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nach wird es mit dem Geologen geprüft. Der Grund, was benötigt wird, könne man 

von der Pfarre Marul erhalten. Das Grundstück von der Gemeinde (ob der Kirche) wird 

getauscht. 

 Tobelhaus: Matthias Küng erkundigt sich über die weitere Nutzung des Tobelhauses. Die 

Gemeinde wird dies mit dem türkischen Verein demnächst besprechen. Es sei ein Feri-

enheim grundsätzlich geplant (laut Grundverkehrs-Antrag). 

 

 

Der Vorsitzende beschließt die Sitzung mit einem Dank an alle Gemeindevertreter.  

 

Ende der Sitzung: 22:25 Uhr 

 

Schriftführer: 

Werner Asam, Raggal, 6741 Raggal 

 

 

Genehmigt von: 

Hermann Manahl 

Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

Ergeht an: 
1. Herrn Hermann Manahl, Marul 34/1, 6741 Raggal, E-Mail: An buergermeister@raggal.at 

2. Herrn Heimo Czitschatge, Raggal 166, 6741 Raggal, E-Mail: An heimoczitschatge@gmail.com 

3. Herrn Hermann Gassner, Raggal 143, 6741 Raggal, E-Mail: An hermann.gassner@aon.at 

4. Herrn Gilbert Hartmann, Litze 25, 6741 Raggal, E-Mail: An gilbert.hartmann@gmx.at 

5. Herrn Pirmin Jenny, Marul 5/1, 6741 Raggal, E-Mail: An pirmin.jenny.marul@aon.at 

6. Herrn Edwin Kaufmann, Marul 76, 6741 Raggal, E-Mail: An edwin.kaufmann@gmx.at 

7. Herrn Klaus Küng, Raggal 21/2, 6741 Raggal, E-Mail: An klaus.kueng@lk-vbg.at 

8. Herrn Matthias Küng, Raggal 209, 6741 Raggal, E-Mail: An matthias.kueng@aon.at 

9. Frau Irmgard Martin, Raggal 68b, 6741 Raggal, E-Mail: An irmgard_eller@hotmail.com 

10. Frau Simone Pfefferkorn, Marul 94/1, 6741 Raggal, E-Mail: An info@pfefferhuette.at 

11. Herrn Johann Gruber, Raggal 71, 6741 Raggal, E-Mail: An office@bauschlosserei.at 

12. Herrn Dieter Hartmann, Marul 52/1, 6741 Raggal, E-Mail: An sekretaer.gde.sonntag@cnv.at 

13. ra_Verteiler_Gemeindevertretungsprotokoll 

 

Nachrichtlich an: 
1. Herrn Werner Asam, Raggal, 6741 Raggal, E-Mail: An wasam@raggal.at 

2. Herrn Rainer Küng, Marul 11/3, 6741 Raggal, E-Mail: An rk.mar@aon.at 

3. Herrn Erwin Dünser, Raggal 198/2, 6741 Raggal, E-Mail: An erwin.duenser@aon.at 

4. Herrn Joachim Erhart, Marul 13/1, 6741 Raggal, E-Mail: An joachim@erhart-holz.at 

5. Frau Marlies Breuss, Raggal 137/2, 6741 Raggal, E-Mail: An marlies.breuss@gmx.at 

6. Herrn Christian Kreyer, Raggal 85, 6741 Raggal, E-Mail: An info@kreyerbus.at 

7. Herrn Richard Küng, Raggal 2/1, 6741 Raggal, E-Mail: An richard.kueng@gmx.net 

8. Herrn Stefan Küng, Raggal 55, 6741 Raggal, E-Mail: An stefan.k@walserguides.at 

9. Frau Veronika Lins, Raggal 47/2, 6741 Raggal, E-Mail: An linsveronika@hotmail.com 

10. Alexandra Martin, Intern 

11. Frau Claudia Müller, Raggal 169, 6741 Raggal, E-Mail: CC claudia.mueller@raggal.at 

12. Herrn Alexander Sparr, Marul 59, 6741 Raggal, E-Mail: An susanne.tuertscher87@gmail.com 

Dieses Dokument ist amtssigniert im Sinne des E-
Government-Gesetzes.

Mechanismen zur Überprüfung des elektronischen
Dokuments sind unter
https://www.vorarlberg.at/signaturpruefung 
verfügbar.

Ausdrucke des Dokuments können bei der
Gemeinde Raggal
6741 Raggal 220
E-mail: gemeinde@raggal.at
überprüft werden.

https://www.vorarlberg.at/signaturpruefung
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